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Hamburg, 19. September 2011 

 

BAYER Pestizidpolitik: ein großer gefährlicher Rest bleibt 
 

Bayer CropScience hat angekündigt, die Vermarktung von Pestiziden der WHO-Klasse 1  
zu beenden. PAN Germany begrüßt diesen Schritt und weist darauf hin, dass damit nur ein 
kleiner Anteil der gefährlichen Bayer-Pestizide beseitigt werden soll. 

In einer Presse-Information des Konzerns Bayer CropScience vom 15.9.2011 heißt es, dass Bayer 
CropScience alle verbliebenen Insektizide der WHO-Klasse 1 bis Ende 2012 auslaufen lassen will. 
PAN Germany ist erleichtert, dass dies endlich geschieht, nachdem Bayer vor über anderthalb 
Dekaden im Geschäftsbericht 1995 schrieb: „So werden wir (…) Produkte der WHO-Toxizitäts-
klasse 1 schrittweise durch Präparate mit geringerer Giftigkeit ersetzen.“ PAN und PAN-Mitglieds-
gruppen hatten immer wieder die Umsetzung dieser Ankündigung eingefordert, damit Vergiftungen 
durch diese Pestizide endlich verhindert werden. 

Carina Weber, Geschäftsführerin von PAN Germany: „Dieser Schritt von Bayer ist überfällig und 
nicht ausreichend. Auch weiterhin können Menschen und Ökosysteme durch hochgefährliche 
Bayer-Pestizide geschädigt werden, weil Bayer nur Insektizide der WHO Klasse 1 vom Markt 
nehmen will.“ 

Recherchen von PAN Germany zufolge, die in der Zeit vom 10.6.2011 bis zum 8.7.2011 durch-
geführt wurden, bietet Bayer CropScience nicht nur Insektizid-Wirkstoffe der WHO-Klasse 1 an, 
sondern auch andere gefährliche Pestizide wie z.B. Herbizide und Fungizide.  Zudem haben 
Pestizide mehr negative Eigenschaften als nur die akute Giftigkeit, wie sie in der WHO-Klasse 1 
überwiegend erfasst wird. Langzeitwirkungen von Pestiziden werden in der WHO-Klasse 1 bisher 
nur in Einzelfällen berücksichtigt.   

Laut PAN-Recherche hat Bayer CropScience auf seinen Websites in dem genannten Recherche-
Zeitraum über 64 hochgefährliche Pestizid-Wirkstoffe zum Kauf angeboten - nur bei 9 dieser Wirk-
stoffe handelt es sich um Insektizide der WHO-Klasse 1. Weitere 14 Bayer-Insektizide sind jedoch 
aufgrund ihrer möglichen Langzeitwirkungen wie Krebs oder Geburtsschäden hochgefährlich. 

Carina Weber: „Angesichts der geringen Anzahl hochgefährlicher Pestizide, die Bayer vom Markt 
nehmen will, muss Bayer noch erheblich nacharbeiten, um das Portfolio vollständig von hoch-
gefährlichen Pestiziden zu bereinigen. Dies ist aber erforderlich, um die große Anzahl an Pestizid-
Vergiftungen endlich zu reduzieren“.  
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